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Bundespokalschreiben in Gießen

- Zweiter Platz für die Stenografen – trotz neuer Mannschaftszusammensetzung! -

Die Verbände des Deutschen Stenografenbundes entsandten in diesem Jahr ihre „Besten“ zum 18. Bundespokalschreiben am 4. November nach Gießen – natürlich umgeben von be​währten Helfern, Organisatoren und Wettschreibleitern.

Die norddeutsche Kurzschriftmannschaft setzte sich aus Gabriele Matthies, Peter Birtel, Frank Büttner und Wolfgang Groth zusammen. Auf Angelika Galonska und Hans-Jochen Allrutz musste der Verband leider verzichten. Bei der Texterfassung bildeten – wie im ver​gangenen Jahr – Martina Wichers, Martina von der Eltz, Janina Schmidt und Gundula Schulz die Mannschaft. Zunächst sah es bei der Textbearbeitung/Textgestaltung so aus, als würde keine Mannschaft entsandt werden können. Durch den Einsatz von Sabine Lohrengel, Katharina Köhler und Ina Langenhan – und den „alten Hasen“ Bettina Piening und Anja Manke – war unser Verband dann jedoch auch in dieser Kate​gorie vertreten!

Diejenigen, die sich für eine Übernachtung entschieden und dem Hoteltipp des Stenografen​bundes folgten, lernten auf diese Weise das „etwas andere Hotel“ kennen. Eine gewisse „technische Eignung“ wurde voraus​gesetzt … denn ohne Code-Eingabe ließen sich weder Außen- noch Zimmertür öffnen. „Menschen“ - d. h. Personal - wurden dort kaum gesichtet. Die Badezimmer erinnerten ein wenig an Campingurlaub und bei einer Mehrbelegung der Zimmer stellte sich der Aufenthalt bzw. das Zubettgehen als etwas „abenteuerlich“ dar. Die Schriftfreunde zeigten sich jedoch aufgeschlossen und „lernfähig“ und gewannen dem Auf​enthalt in jedem Fall die besten Seiten ab.

Bereits am Freitagabend wurde die Veranstaltung im Sportlerheim in einer geselligen Runde „eröffnet“. Das eigentliche Anliegen des Bundespokalschreibens fand am Samstag statt. Der Austragungsort – die Willy-Brandt-Schule - bot geeignete Vor​aussetzungen für die Durchfüh​rung der Wettschreiben. Alles lief reibungslos; vielen Dank dem Stenografenverein Gießen! 

Üblicherweise gehört das Klagen der Wettschreiber über die Texte zu (fast) jeder Meister​schaft dazu. Das war auch dieses Jahr der Fall. Worte wie „Investitionser​leichterungs​gesetze“ und „Regionalzusammengehörigkeit“ machen einen sicherlich zum Gewinner des „Galgen-Spieles“, hemmen jedoch beim Tastschreiben neben vielen Anführungs​strichen, Schrägstrichen und Eigennamen den Schreibfluss. Die Stenografen mussten sich mit einem zeitweise sehr speziellen Text auseinandersetzen. Nur von den Textbearbeitern wurde wenig Kritik laut, was allerdings nicht bedeutete, dass Wettschreiber und Wettschreibleiter hinsicht​lich der durchzuführenden Korrekturen einer Meinung waren. 

Im Anschluss an die Wettkämpfe hatten die Schreiberinnen und Schreiber Gelegen​heit, das Mathematikum – das Mitmach-Museum für Mathematik – anzuschauen. Zu diesem Zeitpunkt wurden dort die 2. Weltmeisterschaften im Kopfrechnen ausgetragen. Allerdings unter Aus​schluss der Öffentlichkeit, so dass man keine Erkenntnisse darüber gewinnen konnte, wie es sich verhält, wenn Meister-Rechner auf Meister-Schreiber stoßen.

Im Bürgerhaus kam es dann zu späterer Stunde zum „Höhepunkt“ – nämlich der Sieger​ehrung. Ein schöner Saal, gutes Essen und stimmungsvolle Musik sorgten für eine ange​nehme Atmosphäre, einen harmonischen Abend mit netten Gesprächen. Als es dann zur Ver​kündung der „Meister“ kam, machte sich selbstverständlich eine gewisse Aufregung breit. Insbesondere bei der Kurzschriftmannschaft war es spannend, da sich – wie bereits oben erwähnt - die Zu​sammensetzung der Mann​schaft neu gestaltete. Die Freude war groß, als der 2. Platz an die Nord​deutschen ging (6 Mannschaften beteiligten sich insgesamt). Dabei handelte es sich keinesfalls um einen „Glückstreffer“; die Punktedifferenz zu Platz 3 war deutlich! Sieger wurden – wie im letzten Jahr auch – die Bayern.

Beim Tastschreiben beteiligten sich 7 Mannschaften. Der Norddeutsche Verband nahm wieder den 2. Platz auf dem Siegertreppchen ein. Mit 56.957 Punkten war auch das ein „ge​sicherter Titel“ – mit einer Punktedifferenz von ca. 8000 zu dem 3. Platz. Der Vfl NRW konnte mit einer Punktezahl von 66.403 den Siegerpokal in Empfang nehmen. Die Mannschaft trat in „Starbesetzung“ mit Schreibern wie Peter Dudziak (Platz 1 in der Einzelwertung) und Olaf Rörtgen (Platz 2) auf. Hier an dieser Stelle sei erwähnt, dass Platz 3 durch Martina Wichers eingenommen werden konnte!
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Die Mannschaft Textbearbeitung/Textgestaltung (Bettina Piening, Sabine Lohrengel, Anja Manke, Katharina Köhler und Ina Langenhan) platzierten sich mit 32.100 Punkten auf Nummer 3. Dafür, dass wir drei „Newcomer“ dabei hatten, eine prima Leistung.

Diese vorzeigbaren Ergebnisse wurden mit einem Glas Sekt gefeiert. In diesem Zusammenhang dankte der 2. Ver​bandsvorsitzende Eckehardt Hubitschka den Wettschreiberinnen und Wettschreibern für die Teilnahme. Für das 19. Bundespokalschreiben, das im kommenden Jahr in Mühlhausen in Thüringen stattfindet, wünschte er sich weiterhin die Solidarität der Teilnehmer. Das Aufstellen der Mannschaften war für ihn in diesem Jahr besonders „steinig“ und nervenaufreibend. Dank seiner Ausdauer, Geduld einer gewissen Hartnäckigkeit machten sich dennoch leistungs​starke Schreiberinnen und Schreiber auf den Weg und präsentierten somit unseren Norddeutschen Verband. Vielen Dank, Eckehardt Hubitschka. 

Allen Beteiligten unseres Verbandes – den Schreiberinnen und Schreibern, der Wett​schreibleiterin, den Helfern und Partnern – sprechen wir ein herzliches Dankeschön aus. 
Sind Sie fit in DIN 5008 – Schreib- und Gestaltungsregeln für die Textverarbeitung?
Liebe Mitglieder, ab dieser Ausgabe werden wir in unregelmäßigen Abständen und wenn der Platz es zulässt, eine kleine Aufgabe zur DIN 5008 stellen. Bitte senden Sie uns Ihre Lösung (möglichst per Mail). Sollten Sie aber zwischenzeitlich ein anderes DIN- oder Gestaltungs​problem haben, können Sie uns jederzeit kontakten. Wir hoffen auf rege Beteiligung.

1. Aufgabe:

Gliedern Sie bitte die folgenden fünf Telefonnummern:

0462121232 – 040200222 – 01756677889 – 0461808-1233 - 01805667788
	Geburtstage November/Dezember

	27.11.
	
	Ingrid Brockhage

	30.11.
	
	Jutta Gast

	01.12.
	
	Hannelore Gluth

	04.12.
	
	Max Staack

	04.12.
	
	Felicitas von Werder


Herzlichen Glückwunsch und alles Gute für das neue Lebensjahr!
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Nikolaus-Bingo
Am 6. Dezember kommt zwar nicht der Nikolaus – oder vielleicht doch? – zu uns in den Stenografenverein. Wir wollen uns aber mit den Mitgliedern der Dienstags-Trainingsgruppe sowie den Kindern unserer Mitglieder (bis ca. 12 Jahre) zu einem kleinen Bingo-Nachmittag ab 16:00 Uhr treffen. Dort werden auch die Urkunden des Verbandswettschreibens für die Schüler(innen) aus​gegeben.


Auch in diesem Jahr besteht wieder die Möglichkeit, Ihren Lieben, Freunden, Verwandten und Bekannten die Möglichkeit eines Lehrgangsbesuchs – sei es PC-Grundlagen, Ferienseminar oder Rechtschreibung – in Form eines Gutscheins zu ermöglichen.

Vorankündigung für unsere jugendlichen Mitglieder:

27. Januar 2007: Jugendtraining – Autorenkorrektur (Flensburg)
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